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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
An 5 10 16. Januar, ER Uhr Abende“ 
erlin, 16. Januar. Die „Kreuzzeitung“ er⸗ 
fährt, daß die Annahme des Entlaſſungsgeſuches 
des Cultusminiſters v. Mühler unzweifelhaft ſei. 
Sein Nachfolger wäre noch nicht ernannt. Von 
den gerüchtweiſe genannten Candidaten komme 
nur Falk ernſtlich in Betracht. Als Grund des 
Entlafjungsgefuches wird der „Kreuzzeitung“ zu⸗ 
folge angenommen, daß Hr. v. Mühler ſich über⸗ 
eugt habe, daß ſeine Stelle nach allen Seiten 
in unhaltbar geworden ſei. — Daſſelbe Blatt be- 
eichnet die Annahme, daß die Dotationen an die 
enerale in den bevorſtehenden Tagen zur Ber 
theilung kommen ſollen, für unbegründet. 


Angekommen 16. Januar, 8 Uhr Abends. 

Stettin, 16. Jan. Die außerordentliche 
Generalverſammlung des „Baltiſchen Lloyd“ ge 
nehmigte die Anträge wegen Veränderung und 
Vermehrung der ſtatutenmäßigen Preßorgane und 
wiederholte einſtimmig den Beſchluß auf Erhöhung 
des Aetienkapitals um 1,350,000 %. zur Vergrö⸗ 
berung der Betriebsmittel. 


RE 7 Nachrichten der Danziger Zeitung 
rüſſel, 15. Jan. In mehreren Gruben des 
Kohlenbeckens von Charleroi find, wie die „Etoile 
Belge“ meldet, bedeutende Arbeitseinſtellungen ein 
getreten, ohne daß dieſelben jedoch bisher zu Unord⸗ 
nungen geführt hätten. Die Directoren der Kohlen 
ruben haben beſchloſſen, jo lange es nothwendig er⸗ 
cheint, die Arbeiten einſtellen zu laſſen. 
Ag ram, 15. Jan. Der kroatiſche Landtag wurde 
heute mittelſt löniglichen Reſeripts durch den Banus 
Bedekovich in feierlicher Weiſe eröffnet. 


Deutſchland. f 
* Berlin, 15. Januar. Eine merkliche Un⸗ 
ruhe geht durch England ſeit den neueſten Angaben 
über die durch Amerika aufgeſtellten Forderungen. 
Man hatte in früheren Jahren rückſichtslos jede Ge⸗ 
nugthuung für das begangene Unrecht verweigert. 
Später zeigte man ſich bereit, eine theilweiſe Geld⸗ 
entſchädigung zu zahlen, wies jedoch das Anſinnen, 
ein Wort des Bedauerns über die feindſelige Poli⸗ 
tik auszuſprechen, barſch zurück. Als die Vereinigten 
Staaten & von dem furchtbaren Kriege mit merk⸗ 
würdiger Jugendfriſche erhoben und mächtiger denn 
le daſtanden, ließ man ſich endlich zu einer Aeuße⸗ 
rung des Bedauerns über das Vorgefallene herbei 
und glaubte nun, mit dem bloßen Worte über die 
: der Entſchädigungs⸗Forderungen glücklich 
hinausgekommen zu ſein. Jetzt ergiebt ſich's mit 
einem Male, daß die fo ſpät und zögernd vorge: 
brachte halbe Entſchuldigung keineswegs viel genützt 
hat, daß die Union dieſelbe vielmehr geradezu be⸗ 
nützen will, um die Richtigkeit ihrer hohen Geldfor⸗ 
derungen zu beweiſen. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die engliſche Regierung den Zuſammenbruch der 
amerikaniſchen Republik gewünſcht hat. Die damalige 
engliſche Regierung ſtützte ſich auf eine herrſchende 
Klaſſe, die eine wahrhaft lechzende Begier nach ſolchem 
Ausgange in ſich trug. Nachweisbar hat England 
bei Anzettelung der Einmiſchung in die m rikaniſchen 
Angelegenheiten eine ernſte Hand im Spiele gehabt. 
Sein Zweck war, wie in der „N. fr. Pr.“ ausein⸗ 
ander geſetzt wird, europäiſche Mächte auf amerika⸗ 
niſchem Boden Fuß faſſen zu laſſen, um bei dem er⸗ 
warteten Zuſammenbruche der Union gleich in der 
Nähe zu ſein. Als freilich die Vereinigten Staaten 
eine nicht geahnte Kraft bewieſen, zog ſich England 
von dem Unternehmen zurück. Wer nicht die Augen 
verſchließen will, muß immerhin aus dem Blaubuche 
klar erſehen, daß England zum voraus, noch ehe die 
Landung in Mexico erfolgt war, ſeine Zuſtimmung 
zur Errichtung einer anderen politiſchen Staatsform 
ertheilt hatte. Palmerſton wie Ruſſell erſehnten die 
Zerreißung der Vereinigten Staaten. Ruſſell er⸗ 
klärte den Kampf des Nordens für eine bloße Aus⸗ 
eburt der Herrſchſucht, den des Südens für ein 
treben nach Unabhängigkeit. Ebenſo behauptete er: 
„Nichts Schlimmeres könne für den ſchwarzen Men⸗ 
ſchen chlag, nichts Schlimmeres für den Fortſchritt 
der Menschheit geſchehen, als wenn der Süden vom 
Norden erobert würde.“ Gladſtone kündigte triumphi⸗ 
tend, Jefferſon Davis habe „eine Nation und ein 
Heer geſchaffen.“ Dieſe Aeußerungen beweiſen, in 
welcher Abſicht man die Aufrührer als kriegführende 
Macht anerkannte und warum man die Raubſchiffe 
aus engliſchen Häfen durchſchlüpfen ließ. Trotz alle- 
dem wäre es lebhaft zu wünſchen, daß Amerika ſeine 
Forderungen nicht allzu hoch ſpannte, damit nicht 
dauernde Verbitterung liabe Schon um der Zu⸗ 
kunft der engliſchen Volksbeſtrebungen willen möchte 
man dies wünſchen. Zeigen ſich die Vereinigten 


Staaten im Geldpunkte allzu ſcharf, ſo iſt zu be⸗ 
en. daß ſelbſt unter dem freieſt 9 eile 
engliſchen Volksklaſſe ein Rückſchlag der Mei⸗ 


nung erfolgt, von welchem ſchließlich nur die Gegner 
der Fre alt Nutzen ziehen. 2 
— Der Bundesrath wird vorläufig in feinen 
Plenarfisungen eine Pauſe eintreten laſſen, da die 
wichtigſten Vorlagen und ſonſtige Arbeiten von dem⸗ 
ſelben erledigt ſind. Höchſtens könnten noch An⸗ 
gelegenheiten, welche 1 auf Elſaß⸗ Lothringen be⸗ 
ziehen, den Bundesrath beſchäftigen, die Arbeiten für 
die nächſte Reichstagsſeſſion dagegen kaum vor Mitte 
nächſten Monats in Angriff genommen werden. 

Die Betheiligung an dem diesjährigen 
Ordensfeſte dürfte noch nie dageweſene Dimenſionen 
annehmen, da der zur Theilnahme Berechtigten un⸗ 
zählige ſind, wenn man die 40,000 Ritter des Eiſer⸗ 
nen enges, die mit dem Verdienſtkreuz decorirten 


Hr, nehmen an: in Berlin: A. 


Damen, die mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückten 
Fahnen und Standarten zuſammenrechnet. Bei den 
hieraus entſpringenden räumlichen Verlegenheiten 
erwartet man deshalb, daß außer in Berlin, der 
feierliche Act diesmal in allen Provinzialhauptſtädten 
ſtattfinden wird. Der Tag des Ordensfeſtes hat 
diesmal ſeine hohe Bedeutung.“ An ihn knüpft ſich 
die Erinnerung an die Kaiſerkrönung in Verſailles 
am 18. Januar v. J. und an die Jahrestage der letzten 
großen Kämpfe (Belfort), an die letzte große Aus⸗ 
fallsſchlacht vor a (19. Jan.), an die ſechstägige 
Schlacht bei le Mans (6—12. Jan.) ꝛc. Man er⸗ 
wartet deshalb am 18. Januar eine beſondere Aus⸗ 
zeichnung für die Sieger dieſer Kämpfe, die Generale 
Werder, Göben, den Großherzog von Mecklenburg, 
die Generale Alvensleben, Mannſtein, Voigt⸗hetz 
und Kirchbach. Ferner erwartet man für den 18. Ja⸗ 
nuar endlich die Publication der Dotationen, 
eine Nachverleihung des Eiſernen Kreuzes und des 
Verdienſtkreuzes für Damen. 

m 20. Februar d. J. wird der erſte 
Congreß deutſcher Landwirthe in Arnims Hotel in 
Berlin zuſammentreten. Drei Congreſſe nord⸗ 
deutſcher Landwirthe ſind demſelben in den Jahren 
1868, 1869 und 1870 vorangegangen. Die nunmehr 
feſtgeſtellte Tagesordnung dieſes vierten Congreſſes 
enthält folgende Fragen: Wegebaufrage, Steuer⸗ 
frage, Bank⸗ und Münzfrage, die fachgemäße Aus 
bildung der landwirthſchaftlichen Jugend, Diffe⸗ 
rential⸗Tarife der Eiſenbahnen. Eine zahlreiche 
Betheiligung ſüddeutſcher Landwirthe an dem 
Congreſſe wie auch an den Referaten ſteht in Aus⸗ 
ſicht. Wenige Tage vor dem Zuſammentritte des 
dies jährigen Congreſſes wird auch der deutſche 
Bundesculturrath in Berlin tagen und, dem Ver⸗ 
nehmen nach, nach Beendigung ſeiner Berathungen 
dem Congreſſe Elsag Landwirthe beitreten. 

Aus dem Elſaß, 11. Jan. Das Reſultat der 
Sammlung, welche einige Damen aus Mühlhauſen, 
Straßburg und mehreren anderen Städten zu einem 
Neujahrsgeſchenk für Frankreich veranſtaltet 
hatten, giebt einen ſehr deutlichen Maßſtab für die 
gegenwärtig noch in Elſaß⸗Lothringen herrſchenden 
franzöſiſch⸗patriotiſchen Sympathien. Im Ganzen 
haben die lieben Franzöſinnen etwa 27,000 3 5 
zuſammengebracht. Was will aber das heißen, wenn 
man bedenkt, daß nur in Mühlhauſen 120 Millionäre 
wohnen, deren Opferwilligkeit zu humanen Zwecken 
faſt weltbekannt iſt. So glänzend wie gegenwärtig, 
ſtand unſere Induſtrie noch zu keiner Zeit Die 
Etabliſſements können die ihnen zukommenden Auf⸗ 


träge, — wenn ſie Tag und Nacht arbeiten, nicht 
mehr n. Wie wir hören, woll, ib 
5 zahlreiche Deutſche, Fender Weberfami 2 


eher auswandern. 
Oeſterreich. 

Im Abgeordnetenhauſe hat am Sonnabend 
die Adreßdebatte begonnen, und iſt man mit der 
Generaldiskuſſion fertig geworden. Cs iſt die Erör⸗ 
terung ruhig und ſachgemäß verlaufen, wenn auch 
mehrere oppoſitionelle Redner, Hr. Czerkawski im 
Namen der Polen, Mſgr. Greuter im Namen der 
Ultramontanen von ihren Parteiſtandpunkten Ver⸗ 
wahrung gegen das in der Adreſſe dem Miniſterium 
ertheilte Vertrauensvotum einlegen zu müſſen glaub⸗ 
ten. Die Polen proteſtirten außerdem gegen die 
Verbindung, in welche Wahlreform und galiziſcher 
Ausgleich in dem Adreßentwurfe gebracht werden, 
und wird dieſer Punkt in der Spezialdebatte voraus⸗ 
ſichtlich noch zu weiteren Controverſen führen. 

ngland. f 

London, 13. Jan. Durch Nachläſſigkeit iſt ein 
Schriftſtück an die Oeffentlichkeit gerathen, welches nur 
für die Augen des General⸗Gouverneurs von Indien 
und unſeres indiſchen Miniſters beſtimmt war. Es rührt 
von Lord Napier her und hat den Zweck, durch eine 
Beſchreibung des Zuſtandes der indiſchen Garniſonen 
der Ausführung gewiſſer Beſchlüſſe der Regierung 
entgegenzutreten, wonach die Feld⸗Artillerie der indi⸗ 
ſchen Armee auf die Hälfte ihrer Stärke vermindert 
werden ſoll. Zu einer Zeit, wo jeder militäriſche 
Sachverſtändige den engen Zuſammenhang zwiſchen 
einer tüchtigen und zahlreichen Artillerie und einem 
erfolgreichen 1 einſieht, iſt es ſehr erllärlich, 
daß ſene Abſicht auf Widerſpruch ſtößt. Der Globe 
bekräftigt ſolchen Widerſpruch durch den Hinweis auf 
die eingeborenen Fürſten, welche in aller Stille ihre 
Artillerie zu verſtärken ſuchen. Ein Mahratten⸗ 
Häuptling hatte ſogar eine geheime Geſchützgießerei 
eingerichtet, die mit Dampf betrieben ward. Augen⸗ 
ſcheinlich ſieht Lord Napier einem neuen großen 
et in Indien entgegen, während die Negie- 
rung ihre Augen ſchließt, um nur wieder mit einem 
wohlgefälligen Budget vor's Land zu treten. „So 
ſteht es uns bevor,“ ſagt das conſervative Blatt, 
„daß wir vier oder fünf Jahre lang einen blühenden 


indiſchen Staatshaushalt haben mögen, um dann 


durch einen plötzlichen vulcaniſchen Ausbruch in 

Schrecken geſetzt zu werden“. Nicht nur in der con⸗ 

ſervativen, ſondern auch in einem großen Theile der 

liberalen Partei herrſcht großes Mißvergnügen über 

die übertriebene Sparſamkeitspolitik der Regierung. 
Frankreich. 

„Paris, 13. Jan. Die National⸗Verſamm⸗ 
lung wandelt immer noch in der grenzenloſen Wüſte 
ihrer Steuerdebatten, aus welcher ſich nirgends ein 
Ausweg zu bieten ſcheint. Planlos ſchwankt die Dis⸗ 
cuſſton zwiſchen Einkommenſteuer, Couponſteuer, 
Salzſteuer, ohproductenſteuer u. ſ. w., ein poſitives 
Reſultat ließ ſich bis jetzt noch nicht gewinnen, und 
wenn ja dieſer oder jener Antrag bei Seite geſchafft 
wird, ſo kommt derſelbe binnen Kurzem in verän⸗ 
derter Geſtalt wieder zum Vorſchein. Zu bemerken 
ift dabei, als ein bedenkliches Symptom von dem 


läſſigen Geiſte der Verſammlung, die permanente 
Unvollſtändigkeit ihrer Mitgliederzahl. Von den 750 
Abgeordneten beſuchen kaum 500 die Sitzungen mit 
einiger Regelmäßigkeit, die Anderen weilen mit oder 
ohne Urlaub in der Provinz, wenn ſie nicht die 
Pariſer Boulevards bevölkern. Mit Recht rief ein 
Deputirter, über die zahlreichen Lücken ſich beklagend: 
„Alle, die für Verſailles ſtimmen, find den ganzen 
Tag über in Paris!“ Die Initiativ⸗Commiſſion 
hat bis jetzt zwanzig Geſetzentwürfe geprüft, worüber 
die Berichte fertig liegen und jeden Augenblick der 
Kammer unterbreitet werden können; ſie beſchäftigt 
ſich in dieſem Augenblicke mit 36 Geſetzentwürfen, 
deren Berichte noch zu liefern find; 31 Special⸗Com⸗ 
miſſionen funktioniren zur Prüfung verſchiedener An⸗ 
träge, 8 weitere Commiſſionen find zu ernennen, 
nicht zu ſprechen von den Enquste⸗Commiſſionen 
u. ſ. w., kurz, wenn die Kammer, welche ſeit dem 4. 
Dezember kaum Ein Geſetz zur Welt gebracht, die 
vorliegenden Arbeiten in dem bisherigen Tempo be⸗ 
handeln wollte, fo würde fie erſt in 12—15 Jahren 
damit fertig werden. Ganz erfreuliche Ausſichten 
für ſolche, welche von einer Auflöſung der National⸗ 
Verſammlung oder ſelbſt von ihrer theilweiſen Er⸗ 
neuerung nichts hören wollen. — Die Agitation 
gegen den obligatoriſchen Unterricht nimmt im 
Schooße des franzöſiſchen Episkopats großartige 
Dimenfionen an. Man ſpricht von einem Cirkular 
des Unterrichtsminiſters an die Biſchöfe, um ihnen 
die eigentliche Bedeutung des Proiectes und die Ab⸗ 
ſicht der Regierung auseinanderzuſetzen, allen Aus⸗ 
ſtellungen Rechnung zu tragen und für alle Garantien 
ver Freiheit des Unterrichts einzuſtehen. Allein umſonſt. 
Der Biſchof von Orleans hat einen wahren Kreuzzug 
unternommen, und man meint, daß mit Unterſtützung 
der Majorität derſelbe bis zum Sturze des Herrn 
Jules Simon und der Ernennung Migr. Dupan⸗ 
loup's an deſſen Stelle führen könnte. Die Agita⸗ 
tion beſchränkt ſich übrigens nicht darauf allein. 
Nachrichten aus der Provinz zufolge hätte man die 
Abſicht, auf Betreiben der Kiechenfürſten Monſtre⸗ 
petitionen zu organiſiren, um mit einigen hundert⸗ 
tauſend Unterſchriften im geeigneten Momente her⸗ 
vorzutreten und den gewünſchten Eindruck auf die 
Verſammlung zu machen. 

— Die Frage der Kriegsentſchädigung 


beginnt die Nationalökonomen ernſthafter zu beſchäf⸗ 
Einer der Direetoren des Credit foncier, Graf 
Kavier Branick, hat den Vorſchlag gemacht, das 

anze bewegliche und unbewegliche Eigenthum aller 
ational⸗ 


eſige Blät⸗ 


tigen. 


rauzöſtſchen Bürger mit einer einmaligen 
nen von 3 Prozent zu bel 

Sr echen ſich auch dafür 

le 
Capital 


egen. Hi 
aus. Sie 


mit 23 pet. beftenert und außerdem noch 


eine Bundeseinkommenſteuler von 7 pCt. ausgeſchrie⸗ 


ben wurde. Nach den Verechnungen des Grafen 
Branicki beläuft ſich der Werth des Sana 
thums in Frankreich auf hundert Milliarden. Dar⸗ 
nach wäre der Grundbeſitz allein ſchon in der Lage, 
mittelſt einer dreiprozentigen Steuer den Reſt der 
Kriegs ſchuld zu tilgen. Gutem Vernehmen nach wird 
ein ähnliches Project bereits in Verſailles ſehr leb⸗ 
haft discutirt, und es wäre nicht unmöglich, daß ein 
dieſe Frage berührender Antrag auf der Tages⸗ 
ordnung erſchiene. Es ſcheint ſich herausgeſtellt zu 
haben, daß die Ratenzahlungen von achtzig Mil 
lionen, von denen die erſte am Montag fällig iſt und 
allem Anſcheine nach auch pünktlich inne gehalten 
werden wird, nicht ohne Schwierigkeiten zu 
effectuiren ſind und eine ſolche Steuer, mit etwas 

hraſen mundgerecht gemacht, durch etwas patrio⸗ 
tiſche Schauſpielerei eingeleitet, würde ſchließlich auch 
den Hanh len Bauer bewegen, einmal ſeinen 
Sack zum Beſten des Vaterlandes zu öffnen. An⸗ 
dererſeits iſt nicht zu verkennen, daß eine neue 
Nationalanleihe von drei Milliarden und darüber 
auf ernſte Schwierigkeiten ſtoßen möchte und daher 
das Project einer Selbſtbeſteuerung vielleicht allein 
aus dem Dilemma helfen kann. Deuiſchland wird 
entſchieden nicht warten wollen und Frankreich möchte 
gern ſeine Departements befreit ſehen. 


(Retterhogergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
etemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
: G. L. Daube und die Jager ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


ereinigten Staaten, wo nach dem Kriege das 


1872. 


Wahl ſehr wenig Begründung habe; im Gegentheil 
ſollten die 93,000 Stimmen, die der radikale Kandi⸗ 
dat erhielt, die Politiker zum Nachdenken über die 
Gefahren veranlaſſen, welche aus dieſer Anhäufung 
der radicalen Elemente in Peris erwachſen könnten, 
nachdem nun einmal das Faktum beſteht, daß Paris 
den politiſchen Leitſtern für ganz Frankreich bildet. 
Im Hinblick auf die letztere Thatſache gelangt die 
„Gaz. d'Italia“ für Italien * folgenden Schlüſſen: 
„Mehr als jedes andere Volk ſollten wir Italiener 
aus dieſer wichtigen Lektion lernen. Die Ueberlie⸗ 
ferungen des alten Rom und des katholiſchen Rom 
nöthigen dieſe Stadt, einen überaus verzehrenden 
Einfluß auf die anderen Städte Italiens auszuüben; 
gegen die darin liegende Gefahr muß aber ange⸗ 
kämpft werden, daß jener Einfluß feine berechtigten 
Grenzen überſchreite. Daß Rom die erſte von unſe⸗ 
ren großen Städten ſei, iſt natürlich und billig, aber 
es wäre unbillig, wollte es die einzige werden.“ 


Danzig, den 17. Januar. 

*[Statiſtik.] Vom 5. Jan. bis incl. 11, Jan. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 31 Knaben, 21 Mädchen, 
Summa 52; geſtorben 33 männl., 25 weibl., Summa 
68. Todtgeboren 4 Knaben, 1 Mädchen. Dem Alter nach 
ftarben und zwar: unter 1 Jahr 12, von 1—5 Jahre 3, 
6—10 Jahre 3, 11—20 Jahre 4, 21—30 Jahre 13, 
31—50 Jahre 17, 51—70 Jahre 9, über 70 Jahre 7. 
Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an 
Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, an Abzehrung 
(Atrophie) 3 Kind., an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
beiten 6 Kind., an Bräune und Diphtheritis 2 Erw., 
an Pocken 3 Kind., 18 Erw., an Unterleibstyphus 
4 Erw., an Typhus 2 Erw. an Wodhenbettfieber 2, an 
Schwindſucht (Phthiſis) 5 Erw., an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten 2 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen 5 Erw., an Entzündung des 
Unterleibs 3 Erw., an Schlagfluß 1 Erw., an Gehirn⸗ 
krankheiten 2 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 
2 Erw., an Altersſchwäche 4, in Folge Unglücksfalles 


1 Erw. 

5 Flatow, 16. Januar. Unſere Mittheilung in 
Betreff der Auflöſung des hieſigen Eiſendahnbau⸗ 
Hüreaus können wir dahin vervollſtändigen, daß 
ſämmtliche Beamten, mit Ausnahme des Baumeiſters, 
welcher als Leiter der Bauabtheilung in Conitz ernannt 
ft, nach Schneidemühl verſetzt find. Die Vermehrung 


und H. Engler; 
nn's Buchhandl. 


Grund, daß mit dem nächſten Frühjahr die Legung des 
zweiten Geleiſes auf der fertig geſtellten neuen 
Strecke begonnen werden ſoll. — Die „Deutſche Schul⸗ 
Bee theilt mit, daß die Maſſen 

ehrer an böchſter 

rufen (doch nicht etwa gegen Mühler 2). — 


Ultramontanen colportirte Petition wegen 
f r Sah aeg dal fie gegen 30 U 


runter zu ſezen, n . 
evangeliſch werden“, 


ihnen vt 
dies zieht, 
Vermiſchtes. 


und des Vereins von Taubſtummen. Vor 
Herr Geheim⸗Secretär e im Sinanz- Bea 
rium, und ſämmtliche Mitglieder taub und ſtumm! de 
Verein beſteht ſeit 1848 und zählt ca. 120 Mitglieder 
männlichen und weiblichen Geſchlechtes, verſammelt ſich 
alle 14 Tage zur Belehrung, welche vom Vorſitzenden 
durch wiſſenſchaftliche Vorträge ertheilt wird, hält eine 
gegenſeitige Unterſtützungska e in Krankbeits fällen und 
in Fällen der Noth unter feinen Mitgliedern aufrecht, 
und hat bereits 2000 % gespart, um ſich eine eigene 
Kirche zu Fin Hübe 
— n es Kirchen⸗Orcheſter⸗ 

leſen im „Laibacher Tagblatt“: In a da 
bat der Pfarrer ſchon vor längerer Zeit die Sigel der 
Pfarrkirche vernagelt. Bei der Mitternachtsmetle am 
Chriſttage ſpielte auf dem Chor der Caplan Pecnik auf 
der Guitarre. 


W N 8 
enfahrwaſſer, 16. Januar. 1. Wind: S. 
An gekommen : Biſchof, Induſtrie, . 


Hohlen. 

Nichts in Sicht. 
. . ͤ K 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Heitung. 


Berlin, 16. Januar. Angekommen 5 Uhr — Min, 
Erg. v 15 r v. 15. 


j N 
ben e n e } Beizen Jan. 79 78% Brrup. sper. Mu 100% 100% 
gente des Nock, Phe de Gulais und Savon da e e 
Militair entſchied en republikaniſch geſtimmt. Meg reis 568 56 8½/bCt. Pfobr. u 887% 
Dieſe Stimmen ſind in ſo fern beſonders beachtens⸗ yo 50% 56 N 2 0 99% 99% 
werth, als ſie die Behauptungen der bonapartiftie] April⸗Mal 56% 66 embarden 124/ 133% 
ſchen Blätter widerlegen, daß das Heer durchweg] Petroleum, Rumänien... 25% 45% 
noch für den Mann von Sedan ſchwärme und nur | Jan 200% 137/14 13%/06 Amerktaner . 867% 06% 
die Gelegenheit abwarte, um ſich für die Napoleoni⸗ Buße c 28 e Joche Bantnoten) 892% 87 
den auszuſprechen. Ein Theil der Führer und die] Air ft | a 
ſogenannten Vorzimmer⸗ Offiziere mögen ſich nach April⸗Mai 20 2 23 24 N 67 
der Bleifchtöpfen Aegyptens zurückſehnen, im Offi⸗ eee 100 100 3 205 5 
ſchent ſic eine u of hne des Heeres dagegen] Nord. Bundetan 100% 100% Wanne don. 62097 6.200 


I mit der Republik zu 
vollziehen. Eine andere Frage freilich iſt die, ob die 
Republik des Herrn Thiers oder die des Herrn 
Gambetta, mit ihren Pa gegen Preußen, 
mehr Sympathien in den Maſſen hat. Thiers läßt 
in ſeinen Organen täglich andeuten, wie ſehr er für 
die Rückkehr der Regierung nach Paris ſei; der 
Groll der Pariſer aller Parteien wird daher mit 
jedem Tage mehr gegen die Majorität der National⸗ 
Verſammlung, alſo gegen die Monarchiſten gelenkt. 

2 Wie man erfährt, find bereits verſchiedene 
Städte dem Beiſpiel des Municipalraths von Aix 
gefolgt, welcher die Wiederherſtellung der Spiel⸗ 

anken reclamirt. Die ſtädtiſchen Behörden von 


Pierrefonds, Saint⸗Cloud, Vichy, 8 de Bi⸗ B 


gorre haben bereits Petitionen in dieſem Sinne an 
die Nationalverſammlung votirt. 
2 Italien. 

Die „Gazetta d'Italia“ iſt der Anſicht, daß der 

Jubel der Conſervativen Frankreichs über Vautrains 


Belgier Wechſel 79½ 
r — 8 >: 
Meteorologiſche Depeſche vom 17. Januar. 


3 8 Wind. Stärke. Himmelsanfidt. 
Memel. . 339,6 — 5,0159 wach be 
Königsberg 339.4 — 3.88 n Dede 
Danzig. 338,7 — 3,0 SSW ſchwach bedeckt. 
Göafin 539 — 18 . wach bed 
Stettin... . 39,0 — 1/0 SSW din bedeckt. 
Bali... 4 8 ec geben 
X 1— 14 wach gan; bede 
Köln 3805 — iR Iren Hebel 
Trier . 330,2 — 0, 18 Feel iter. 
Riede 37% 0,1ND Swach bebeät, 
iesbaden 333,7 — 0,6 SS fille bedeckt. 


rüſſel. . . 337,0 3.28 ſchwach w 
Saparamba 3540 — 3,7 ſcwag beten "or 
Petersburg 39,8 — 8,65 W mäßig bedeckt, Schnee 
R — ER ze |: 


as 


Moskau. — | — 1 
Stodbolm. 388,0 — 0,2 S0 ſchwach bebe 
dee e ee e er Ses 


der Arbeitskräfte in letzterer Stadt hat darin ihren 


3 3 der 
elle Verſtimmung bervorge⸗ 
Die von den 


Berlin. Das Tageblatt berichtet von einer Sitz⸗ — 


Rn 
94 
A 2 


Ieilung. 


ee —— > 


Concurs⸗Eröffnung. 
gl. Studi: und Kreis: Gericht 
u Danzig. 


Abtheilung. 
den 16. Januar 1872, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Wittwe Emilie 
Schulz geb. Gotzmann, in Firma E. 
Schulz hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 13. 
* ene Bermalter ber Daft 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
e 
iger emein ners wer⸗ 
den aufgefordert in dem auf si 


den 2 Januar er., 


ittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des 
8 —. vor dem 5 Com⸗ 
miſſar Stadt⸗ und Kreis⸗ Richter 
Kauffmann anberaumten Termine 170 Er 
rungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
bebaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern definitiven Verwalters 
n, 


Wichtige Schrift! 
100 In unterzeichneten Verlage erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu 


Die ländliche Arbeiterfage 
und ihre Löſung 
Dr. Freiherr Eh. von der Goltz, 


ord. öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg. 


18 Bg. gr. 8°. broſchirt. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Danzig. 5 1 5 85 W. CHR 


Verkauf 


der vollſtändigen Einrichtung einer 
Oelmühle, 


und zwar: 
len, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 1 Dampfmaſchine, 25 Pferdekr it ange zu 3 
de bis zum 10. Februar 1872 einſchlleß⸗ ge Fre ee ee 
e Gdipesier für mr ah Rolben oou 8 Bel Der 
u machen, u 9 ü reſſen für zungenförm on 8 80 ; 
Vorbehalt ihrer etmai zn 1 Zopforefie mis 10. en 4 mit Rolben e eh 


6 Pumpkaſten mit je 2 Pumpen, 


12 W 


ärmpfaunen von de 3“ Durchmeſſer, 


Gläubiger des Gemeinſchuldners en von 2 Bodenjteine von 4“ 2, Durchmeſſer zu Kollergaͤngen, 
den in Beſitze befindlichen Pfandſtücken 2 Paar Oelwalzen 10“ Durchmeſſer mie Gerüften, 
uns Anzeige zu machen. 920) ſowie diverſe andere Geräthſchaften. 


Bekanntmachung. 
Bufolge ee fügen von heute ift die 
Handelsniederlaſſung der Kauffrau Catha⸗ 
tina Feyerſtein geb. Radtke hier unter der 
irma 


. e Gegenſtände find im Ganzen oder einzeln fofort zu verkaufen. Näheres 


Internationalen Handelsgeſellſchaft, 


anzig, Hundegaſſe 37. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grandſtücke unkündbare und kundbare hypotbekariſche 
Darlehne und zahlt die Valuta in baarem Gelde. Mit Genehmigung der Direction find 
die Herren Julius Riess für Culm, 
Kaufmann O. V. Langer für Strasburg, 
Apotheker Heubach für Dt, Eylau, 
Kaufmann M. Frledlaender für Biſchofswerber, 
Schlewe für Roſenberg, 
olizei⸗Sekretair Meck far Riefenburg, 
aufmann D. Balzer für Fieyſtadt, 
als Agenten heſtellt. 


Marien werder, den 15. Januar 1872. 


Der General⸗Agent. 
Alexander Buſch. (887) 
ein Etabliſſement, genannt die „Lahme Hand“, in der eine Gaſtwirthſchaft und ſeit 
20 Jahren ein bedeutendes Holzgeſchäft betrieben worden, ¼ Meilen von Elbing, 
unmittelbar an der Berlin- Königsberger Staats: Chanffee und dem ſchiff⸗ und floß ⸗ 
baren Fiſchaufluß belegen, will ich verkaufen. 

Zur Gaſtwiribſchaft find mehrere Fremdenzimmer, ein Vergullgungs⸗Saal, ſchöner Gar⸗ 
ten und ein geräumiger Gaſtſtall; zum Holigeſchäft ein guter Holzhof nebſt Lagerräumen und 
Schuppen. Ueber ¼8 Meile lang ift der Altern mein Elgenthum, worin ich Fiſcherei⸗ 
Gerechtigkeit und mein Holzlager habe. Außerdem gebört dazu eine Landwirthſchaft von 
130,38 Morgen Land 1. 2. und 3. Klaſſe und 66,106 Morgen Wieſe und Rohrnutzung am 
Fiſchaufluß belegen, eine Infllathe von 4 Wohnungen, ein neues maſſives Gebäude worin ein 
Schmidt und Stellmacher wohnen, nebſt Werkſtätte und ein Backhaus. 

Sämmtliche Gebäude ſind ihrer Beſtimmung nach hinlänglich räumlich, mehrentbeile 
neu erbaut und in fehr gutem Zuſtande. 

Kaufliebhaber können zu ſeder Zeit die Beſitzung anſehen. 

ahme Hand bei Elbing. 


Tüchtige Geſchäftsleut . Stangwald · 
fl 


bei 


Catharina Fe ein 
in das dieſſeitige Sürmen⸗ hr unter No. 


eingetragen. 
Marien den 12. Januar 1872. 


urg 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Betaunimachung. 
Für die bieſige Be Waſſerbau⸗Ver⸗ 
walkung ſollen nachſtehende Gegen ſtaͤnde bis 
zum 1. April er. geliefert werden: 
2 Stück e Tauwerk à 100 M. 
lang 14 Zm. Umfang, 
2 Stück getheertes Tauwerk à 80 M. 
lang 11 Zm. Umfang, 
3 Stück getheertes Tauwerk & 50 M. 
lang 11 Zm. Umfang, 

1 Stück getheertes Tauwerk a 100 M. 
lang 6,5 Zm. Umfang, 

940 Faden weiße Treidelleinen von 4 Zm. 


Umfang, 

10 breiflundige Anker (zu 14 M. langen 
IM: breiten Spitzprähmen) a 37 
Kilogramm ſchwer, mit dazu ges 

hörigen 37 M. langen Ankerketten. 

Schriftliche Anerbietungen auf die Ueber, 

7 1 ee und 

entſprechender Aufſchrift verſehen dem 
Unterzeichneten bis 8 

zum 5. Febrnar er., 

64856 eee 11 0 gel di 

meinzuſenden, zu weſcher Be e 

Se Bfinung der Offerten in Gegenwart der 

etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Thorn, den 15. Januar 1872. 

Der Kreis⸗Baumeiſter. 


Klein. 0 


BITTEN e 
Herings-Auction 
Donnerſtag, den 18. Januar er., 

Vormittags 10 Uhr, 


div. Sorten Fettheringe 
und Tornbellies⸗Heringe 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfen⸗ 
gaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
E 


2 . Stengwald . 
üftsleute und Perſonen 
er Stände 


in den Städten und auf dem Lande, 
welche möglichſt ausgedehnte Bekanntſchaftskreiſe haben und unter dieſen für eine renom⸗ 
. und allgemein beliebte deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche hinſichtlich 
—— 5 Nee n ee e erſten Rang einnimmt, wirken 
wollen, können zu eintra en Functionen gelangen. 
Meldun — mit Angabe von Referenzen werden sub K. R. 831 durch die Ans 


noneen⸗Expedition von Haaſeuſtein & Vogler in Berlin erbeten. 
Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
odſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
3 * Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden, 

ramentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quell ſalz Sei 5 genen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
efe 


> odfodas u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 

ock- U [ tion odſodaſalz 0 zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Dann Hofavoheler 
Hagen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheter in Braunsberg, E. Hildebrand und 

. Blodan, Apotheker in Elbing, E. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 
Wichtige 


Bei Braun & Weber in Königsberg 
erſchien ſo eben: 


Der kirchliche Conflict 
am Gymnaſium zu Braunsberg 
von 


ul Wollmann. 


enz. 


zu Wichorſee Kr. Culm. ]“ 
Dönnerfag, den 29. Febr. 1872, 
ittags 12 u 


werden zu Wichorſee = 
21 wetjäbr- Hambonille: Vollblut 
u 


n 
14 einjähr. Nambouillet⸗Negretti⸗ 
Böck 


e 
an den Meiſtbietenden verkauft. 
Wichorſee, den 30. December 1871. 


Wer ſich vor Schaden wahren 
will. kaufe ſchnellſtens _ 


Schmidt's 
zuverläfſigen Rechenknecht 


M d 
über die meteifchen, aaße un 


ftellung des Braunsberger Schulitreitet, det 5 
von Loga. je großes Aufſehen macht und nächſtenz im Preis 5 Sgr. gr. Ausg. für Comtoir 
Aum meiſſbietenden Verkauf von ca. 300 Ent Fa 6 N alone 8 ER * Sgr. 
Z Sud Kiesen. Handelsbol er cn 100 Ste a iR in alen Danzie x Der Abiak van bereits 90,000 


Kiefern Schneidehölzer, ca. 15 Eichen, ca. 30 empl. furicht wohl am beſten für 


gen vorräthig zum Preiſe von 6 r. 
Jh Imgte täglich 2 lber die 


Meter Eichen⸗Nutzbolz, ca. 20 B „ca. 
50 Meter 8 0 x. ſteht ar — — Schutzpocken, Mittwochs die Treiflichteit des Buches. Die Ver⸗ 
min zum 29. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, in der Schule Jopengaſſe 87. enen Herroſeé in Witten 


laasbandlung R. Herroſé in Witten⸗ 


berg ſchickt bei Cinjendung von 5 


tein. 71 % das Buch franco zu. 


im Hotel zum ſtronprinzen in Dt. Eylan an. 
chönberg, 12. Januar 187 85 


Dr. Dross, VBorſt. Graben d d. 
Die Gräfliche Forſtverwaltung. 4 


„ Ciuſetzen künſtli ähne 
ER Manet eee 10 


BE 
S5 
= 
=‘ 
25 8 


3 m meiſtbietenden Vert 400 EEE, 0 . N 22 — — 
"Sind Kiefern Schneibehöher 8 — tere * Kniewel s Atelier, Ju allen Buchhandlungen vorrätbig. 
5 Be debt 5 ermin zum Heiligegeiſtgaſſe No. 25, Eck der Ziegengaſſe. dee care um 

* * r orm. 1 Na at N 
im Forſthauſe Carlöborft an Die Behm Melueſte Ballſchu e, ſebnlichen 
nungen find beim Valdwerth Podguraki ſowie die reichſte Auswahl in allen Sorten | . 


in Carlshorſt einzuſehen. 
Golan, 12 Januar 1872. 


a Die Gutsherrſchaft. 

ch empfing noch einige Par: 

tien hochfeiner Havanna⸗ 
Cigarren, 69er Ernte. 


Emil Rovenhagen. 


Schubmaaren für Damen, Herren und Kin⸗⸗ 
an den beiten Fahr ikaten und neueſten 


açons. 4 
Filzgaloſchen, alle Sorten Winterſchuh⸗ 
maaren mit und ohne Velßbeſaz 
Hohe rüffifche Gumneiſchuhe in beſter 
Qual., alle Sorten für Damen und Herren, 
empfeblen wir beſonders. 


Prima 
Emmenthaler 
Schweizer⸗Küſe 


in ganzen Bro den billigſt 


N 7061. 6688 S Oertell & Huubius, 72. Lang 1 5 Sick und dap 
No . 6688 ichere el w. u. Diseretion gelau i ö 
kauft wd bie Erpedition diger Zeitung. 1913 ‚lee Mi 1 K. 750 G. A. Rehan. 


„ n . le, U N, DENT. m“ 


Preuß Looſe * wagen! 
nee 14 , % 2 N, / 1 
lles auf gedruckten Antheilſcheinen verſendet 


H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 
(298) Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 


So eben empfing eine Partie alter 
abgelagerter 


Bremer 
Ausſchu 


ßß⸗Cigarren 


67 dieſelben zu 84 und 10 ® 


und emp ; 


Ag pro Mille. 
2 


C. H. Kiesau, 


(910) Hundegaſſe 3/4. 


Das größte 


Maskengarderobelager 
von J. Voss, 


Schäferei 16, 

(vieljährig dem geehrten Publikum durch 
Sauberkeit und Solidität bekannt) empfiehlt 
eine Auswahl neuer Anzüge, ſowie Dominos 
und Kapotten, Geſichtslarven aller Gattungen 
zu bill. Preiſen. 

Zu verſchiedenen größeren Aufführungen 
ſind gleiche Anzüge bis für 12 Herren vor⸗ 
räthig. (832) 


Geprägte Briefſiegel⸗ 
marken, 


Geſtempelte Briefebüverts 
empfiehlt in den billigſten Preiſen und ſucht 
thätige ſolide 

enten 


Ag 
ür deren Verkauf gegen hohe Proviſion 
f 2 e 


895) in Nürnberg (Bayern). 
Elfb. Kern⸗Billar obaͤlle 
aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 


fen die Billard⸗Ball⸗Fabrik von A. Strube, 
Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und 
KR dieſelben ab. Nach auswärts gegen 
Poſtnachnahmemſnee 
Ball⸗Prachtlocken ſowie feſten 
glänzenden Naturk raus bietet die unerreichte 
„PALMA°, Flac. à 18 , Probeflac. 
a 10 n bei Nich. Lenz, Parfüm.⸗Handl 
jeder und beitigiier 

Zaͤhnſchmerz Art beſe tigt joglei 
Bud, dan de bewährte, wem 5 as 
. . uſſe appro f 
De kein anderes Mittel hilft! Flac. 10 % 
In Danzig bei E. Schleuſener, Apotheker 


mjection Condor, 


aus der Cundorango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 
Gonorrhoea ſicher in wenigen Tagen. Dr. 
A. H. Heim, Spac.⸗Auzt. — Br. 1 


Starkts Ruh⸗Holz 
600 Rüſtern und 400 
Silberpappeln 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Kokotzko, 
Kreis Culm, bei Joh. Näſchkte 
Ein Gut b. Oſterode, 400 Morg., davon 

200 Morg. gut beſtand. Buchenwaldung, 
Gebäude gut, Inventarium complet, mit e. 
feſten Hypothek, iſt Umftändehalber billig für 
15,000 . bei 6— 7 Anz. z. verk. 
J. Frang, Danzig, Mälzerg. 16. 


2. 


Hotel-Verkauf. 


Das unter dem Namen „Als⸗ 
lebens Hotel“ bekannte Gaſthaus 
erſten Ranges in Neuſtadt Weſtpr., 
iſt mit dem dazu gehörenden Garten, N 
und den dahinter gelegenen, früher 
zum Betriebe der Poſthalterei ver⸗ 
wandten Localitäten für 15,000 3 
bei 6000 H Anzahlung zu vers 
kaufen. Die Poſthaltereige bäude, 
le aus Kornſpeicher, Wagens 
remiſe, Scheune und Stallungen, 
beſonders zu Waarenlager und Fa⸗ 
brikzwecken ſich eignend, können auch 
getrennt von dem Gaſthauſe ver⸗ 
kauft werden. Die näheren Bedin⸗ 

gungen erfahren Speculanten und 
Selbſtkäufer duch Frl. E. Volk⸗ 
mann, Neuſtadt, Weſtpr. 


＋ ** 
l er 
Sehr vortheilhafter Kauf. 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft iſt eine 
8 in der Weichſel⸗Niederung, etwas 
über 200 Magd. oe groß, mit guten 
Gebäuden, todtem und lebendem Inventar bei 
einer Anzahlung von 6000 2% foiort zu ver: 
kaufen. Der Kaufgelder⸗Reſt kann ganz nach 
Wunſch des Käufers ſtehen bleiben. 

Die Beſitzung hat eine ſehr angenehme 
Lage und iſt ganz in der Pähr einer größeren 
Stadt, es kann, da circa 50 Morgen gute 
Wieſen 1 ſind, 5 bedeutende Milch⸗ 
wirthſchaft betrieben werden. . 

Natale ift in der Zeitungs⸗Expedition 

einkuchen find 


unter 608 zu Ala h 
ine Partie ſehr ſchöner 
E auf dem „Scheffel⸗Speicher“ an der Kub: 
wötsral oder iin Comtoir Hundegaſſe 93 
zu verkaufen. 222 
14 Jahre 


alt, Hund 


Zwei Windhunde. e 
„gleich gezeichnet, (Solofänger) 

ind din LEBE, or erfährt man 

in der Exped. d. Ztg. (905) 


Ein fetter Bulle 


teht zum Verkauf in Gerdin bei Dirſchau. 
Wen ene von 800-1000 Morg. 
und auf der Höhe ſind Güter von 800 


billi verkaufen. Käufer 
ehren dus Nähere Heiligenbrunnen 25 
bei Zanaefuhr. 
Eine Lehrlingsſtelle 
in der Muſikalienhandlun 
— B. eee Ziemssen. Be 
dingungen günſtig. 


fette Kühe, 


L 
— drei derſelben Ajahr. Hollän⸗ 
er⸗ 


der, von Herrn Fournier ⸗Milew 
kauft, ſind verkäuflich in Inſel Küche bei 
280 bel. Verb A. Henbner. 
| er Verband deutſcher Kaufleute 
30 0: und Gewerbtreibende zu Münſter 
Weſtfalen, ſucht überall Agenten mit über 
30% Brooifion, 1 25 Brlehvorto Beilegen 
Ein anſtändiges gebildetes Madchen, das 
viele Jahre einer großen Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig vorgeſtanden hat, zugleich im Gef päft 
thätig geweſen ift wünscht entweder eine 
leine Wirtbihaft, ſowie auch die Erziehun 
mutterloſer Kinder zu übernehmen. Ger. 
ur werden unter 918 in der Exped. d. Itg. 
erbeten. 


Tüchtige Gehilfen, Materia⸗ 
liſten, können plaeirt wer: 
den durch das Verſorgungs⸗ 
Bureau von Herrm. Wientz, 
Altſt. Graben 65. ehen für 
alle kaufmänniſchen Branchen geſucht. 
(Fin mit der Leinen⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Branche vertrauter junger Com⸗ 
mis, dem gute Zeugniſſe zur Seile ſtehen, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen anders 
weitig eine ähnliche Stellung. Offerten wer⸗ 
den unter S. 999 poste restante Elbing 
erbeten. — 

in junger Mann, der mit eleckelſchen und 
E galvaniſchen Apparaten vertraut ift, em⸗ 
pfiehlt fi zum Reinigen, — Zuſammen⸗ 
ſtellung und auch zur Anfertigung von gal⸗ 
vaniſchen Apparaten, hier oder außerhalb, 
auch iſt derſelbe bereit, ein feſtes Engage⸗ 
ment in dieſer Branche anzunehmen. Offers 
ten werden unter G. 8. dur mann⸗ 
Harlmann's Buchhandlung in Elbing erbeten. 


Ein gewandter Buch⸗ 
halter 


empfiehlt ſich zur Einrichtung, Führung, 
Abſchlüſſen, ſowie zur en — px 2. 
Re ni 8 Gef. Adr. 
unter 917 in der Exped. d. „ wel 0 
gleich nähere ende erteilt, ; 2 5 
ine alleinſtebende Dame, wel Ge 
C ſundheitsrüdlſichten fi au re 
in einem klimatiſch ſehr 
Orte, deſſen Umgebung hö 
reich an Forſten iſt, aufhalten möchte, findet 
lebevolle Aufnahme und gute Pflege bei 
Derr e TR 8853 Nähere wird 
Herr Pfarrer iederhol i 
ligt miltheien. old bei Marienſee 
in junger Mann, Materialiſt und 
E Deſtillateur, mit den nötbigen Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht zum 1. März oder 5 
Stellung. Gefallige Offerten ſind niederzu⸗ 
egen beim Apotheker Caſten in Schlochau, 


Weſtpreußen. Dee 
er u. Holzwart, unverb., 


Ein tüchtiger Ja 
findet ſofork Stellung in den Sulminer 


Gütern gegen ein monatliches Gehalt 
10—12 K, nebſt freier Station. . 


Tuche Häusknechte empfiehlt 
nn Sup . en ohannisg 61. 
Sin Inſpector anfangs 30se Jahre, der gute 
E Empf. beſ. u. mit d. Polſze Verwalk. 
vertr. iſt, ſucht f un eine mögl. ſelbſtſt. 
od. annehmb. erſte Stelle. Offerten unt. 937 
Derben durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 

n junger Mann, der vor 4 
E Oymnaſial⸗Abit.⸗Examen nee 
im Sranzöftichen allein, oder auch im Pateis 
aiſchen, Griechiſchen und in der Mathematik 
rivatſtunden zu ertheilen. Gef. Off u 884 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


günftig gelegenen 
tromantiſch und 


Ein junger Mann, Materialiſt, auch Kennt 
155 ai . ebenſo 
n Sprache m „ ſu 

beſch. Anſprüchen hieſ. ee u 
unter 866 in der Exped. d. Ig. erbeten. 
Hin Conditorgehilfe, bewandert in Bäckere 
6 und Garniren, ſucht Stellung. Kr 
Carl Groſſe's Conditorei, Marienburg, 
Hohe Lauben Nr. 8 

Sin verbeiratheter Wirthſchafts. 
inſpector, der ſchon ein Gut ſelbſtſt. 
verwaltet hat, ſowie ein Hofmeiſter, der 
Stellmacher ist, findet fofort Stellung. Porto⸗ 
freie Anfragen, ſowie mündliche n 


2 dei W. Willers, Danzig, Hundegaſſe 
5 | ABellnerinnen f. außerh., ein ſehr⸗ ord. verh. 


Fin Schankgeſchäft, alte Nah⸗ 
rungsſtelle, iſt zu verpachten. 
Näheres Fiſchmarkt Nr. 9. 


Pois hie von ner Kuga: 
Reisbier abet der 
Hectl. 8 Thlr. die Brauerei von 


L. O. Kämmerer 


—Jeefferſtadt 20% 1. g 


A 
Stiftungs- Pest. 
Donnerſtag, Is. „ Ab 8 
Die Eat Has Abenden Tg ie 
Caſtellan zur Unterſchrift aus. 
Einführung von Gäſten iſt geflattet, 
Der Vorſtand. (728 


— 


cn % 15 Mr 
eutigen Boritellun 
webergaſſe 29. 9 Babe 


nd zur 
Woll⸗ 


G a Mufifbiei enten Seim 
au ottesgab zur Nachri 

daß das am 21. 2 Mi. angekänbigte Lon 
ert „Todesfalls“ wegen bei mir nicht 


taltfinden kann. 
Kucks 
in Prauſt. 


edactton, Druck und Verlag don 
N. W. Kafemann in Danzig. 


